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An dem

Sonntage Jubilate,
welche in der

gchloß un Fom—

i  AtnJ

valltW J

alhier wird produret werden
1736.

MERSEBUuRG—
druckts und vertegts Chriſtian K.berſtein,

zu finden auſm Dome.J
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Lieder ſo Fruh und Mittags

urzgeſungen werden. avo.
1 JEſu meine Freude, c. 1n4
2 Kyrie Gloria in Excelſis Deo.
z Allrin GOtt in der Hoh ſey Ehr.
4 Vollecte und Epiſtel,
5 Ach GOtt wie manches Hertzeleid z8;
6 Evangelium,
7 Concerte.8 Wur glauken all an einen Gott,

9 Predigt Herr p. Charitius Superintend.

10 Chriſt iſt erſtanden 9in Wer nur den lieben GOtt laſt walten, i7
m2 Communion
13 Cantata
14 Collect und Seegen,
15 Aufmeinen lieben GOtt trauich geo

Nach Mittage.1 Pſalm, Veck. 92 Zion klagt mit Angſt und Schmerhen 844
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Predigt Herr u. SegnitzCapelan.
5 JEius meine Zuverſicht, 765

6 Cellecte und Seegen,
7 Nun GOtt Lob er iſt vollbracht 6a47



Concrekro.

Rom. 8. v. 18.

Tutti.

dRieſer Zeit Leiden iſt
nuicht werth der Herr—

ligkeit, die an Uns ſoll
offenbahret werden.



Aria.
CRSdinen und beſtandig Kla—

Bu jgen
Iſt nichts neuesin der Welt.
Goch wer ſich zu JEſu hatt,

Darf in keiner Noth verzagen.
Weinen und beſtandig Klagen
Jſt nichts neues in der Wilt.

Recit.
Ss mogen nun die boſen Rotten
Auch meiner noch ſo Spotten
So weiß ich doch gewiß

J Das Diß
J

Wos ich nach GottesWillen leide,

I Mich niemahls nicht von Chriſto
Jeſu ſcheide:J

Denn dieſer wird von NeuenJ

d Mit ſeiner Hüulffe mich erfreuen.

J

Jun



Aria.

Sb ich gleich ietzo leide
2—

So wird hernach die Freude
Doch niemand von mir neh

mmen.
Dann werden meine Feinde
Und alle falſchen Freunde
Sigh hochlich muſſen ſchamen.

D. C.

Choral. 1. Verß.

6. Was GOttthut, das iſt wohl—
gethan, Dabey will ich verbleiben, Es
mag mich auf die rauhe Bahn Noth
Tod und Elend treiben, So wird GOtt
mich Gantz Vaterlich Jn ſeinen Ar—
men halten, Drum laß ich Jhn nur
walten.



Nach der Predigt.
Cantata.

Aria.
Sin heißer Durſt naqß ſjno—

den Gutern
Verwirret' manchhen eitlen

Sinn.
Doch JEſu, mein entbrandt

Gemuthe
Lachzt nur nach Dir und Dei

ner Gute
Und fraget ſtets: Wo gehſt

du hin?

KRecit. D.c.Swar denen; die nach JEſu fragen,

Scheint Er, den Troſt der Gnaden
Gegenwart

Dfft ſtreng und hart, „3
J



Durch Angſtund Trubſal zuverſagen;
Jedoch, er ſcheint es nur,
Jn dem die Creutzes Laſt
Die ietzundt ſchmertzlich drucket,

Hernach mit ſuſſer Ruh erqpicket,

Wenn offt die Echwachheit JEſum
nicht erblicket,

So ſieht der Glaube doch bald ſeiner

Gnade Spuhr.
Aria

Aussznadenſtellt ſich JEſusofft
Als hat eruns imZorn verlaßen.
Ovult diß den Geiſt mit hundert

Leiden

So ſehen wir mit tauſend Freu-
den

Jhn bald uns wieder treu nmb
faſſen. D. c.

R Mlt
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